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VIS-A-VIS DER MALTESER-RlTTER-ORDENSKIRCHE

Der Notring der wissenschaftlichen Verbünde Österreicl
1949 als Selbsthilfeorganisation der österreichischen Wi:
gegründet. Heute gehören ihm 187 Verbünde aller Fa:
aus dem gesamten österreichischen Bundesgebiet an. dari
Kunsthistorischen Gesellschaften in Graz und Wien, die G:
für vergleichende Kunstforschung und der Verein für E

und Stadtbildpflege.

Der Notring fördert durch Kostenbeitröge den Drucl
schaftlicherWerke in österreichischen Verlagen, kleinere Foi
vorhaben und die Veranstaltung von Vorträgen ausli

Gelehrter in Österreich.

Der Noiring bringt hiefür die Mittel durch Subventic
öffentlichen Hand, durch Spenden, durch den Verkauf seil
bücher als Werbegeschenke in österreichischen Wirtschaf
durch die Ertrögnisse der Österreichischen Hochschulzeii
des eigenen Verlages und durch die Beiträge der "Fre

Notringes" auf.

„Freunde des Notringes" erhalten für einen jöl
Mindestbeitrag von S 130.- das Jahrbuch des N.
(1967 „Schützeaus Museen Österreichs") und ein Abor

der Österreichischen Hochschulzeiiung.

NOTRING DER WISSENSCHAFTLIC
VERBÄNDE ÖSTERREICHS
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